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• Elektrik und Elektronik
• Diesel- und Benzineinspritzsysteme
• PKW-Bremsendienst u. Auspuffanlagen
• Autohifi
• Standheizungen, Klimaanlagen
• Inspektionen
• HU und AU täglich 8.00 Uhr

für PKW nur € 78,–
• Abgasuntersuchung
• Auto-Glas

Sonder-Aktion
Klima-Basis-Check
Prüfung von Funktion
und Leistung der Klimaanlage 19.90

79.00
Klimawartung
Austausch von Kühlflüssigkeit,
Dichtheitsprüfung und Prüfung der
Kühlleistung inkl. 1.000 g Frigen

Auf den Spuren des Christentums 
„In der Gegend dort hielten sich Hirten auf. Sie waren in der Nacht auf dem Feld und bewachten ihre Herde …“

Mit dieser Textstelle
verbinden wir 
das Weihnachtsfest

und das am Besten – wie in
2010 – mit einer weißen
Pracht aus Schnee. Eine an-
dere Wirkung hat diese
Textstelle, wenn man bei
35°C auf diesem Feld der
Hirten steht, das außerhalb
von Bethlehem liegt und
man auf die Umgebung der
Geburtsstadt von Jesus
blickt. Der Blick auf trocke-
ne und ausgedörrte Erde
und die neun Meter hohe
Mauer, die Israel und die
Westbank trennt, lässt den
in dieser Textstelle vorkom-
menden Engel, der den
Menschen den Frieden ver-
kündet, in Vergessenheit
geraten.

Im letzten Jahr bot Ger-
hard Dane, den Worringern
bestens bekannt, mit dem
Deutschen Verein fürs Hei-
lige Land eine Pilgerreise
nach Israel an. Es war seine
16. Pilgerreise und schnell
wurde den Teilnehmern
klar, dass Gerhard Dane
hier ein zweites Stück Hei-

mat gefunden hat. Eine
Reise nach Israel umfasst so
viele Eindrücke, dass nur
eine Auswahl hier wieder-
gegeben werden kann.

Für jemanden der eine
christliche Erziehung ge-
nossen hat, ist eine Reise
nach Israel ein ständiges
Pendeln zwischen Ge-
schichte und Geschichten
der Bibel und der aktuellen
Situation im gelobten
Land. Dank ausgiebiger Be-
richterstattungen in Presse
und Fernsehen, weiß man
um die Probleme,  die zwi-
schen Israelis und Palästi-
nensern bestehen. Die Be-
gegnungen mit Menschen,
die die Zerrissenheit in die-
sem Land tagtäglich erle-
ben, werfen ein anderes
Licht. Man stößt schnell an
die Grenzen des eigenen
Verständnisses, wenn kran-
ken Kindern ein direkter
Transport von einem Beth-
lehemer Kinderkranken-
haus in ein Krankenhaus in
Jerusalem verwehrt wird.

Auf der anderen Seite
strahlt dieses Land eine

große Faszination aus. Mit
jedem Schritt erlebt man
die Erzählungen der Bibel

hautnah, so in der Geburts-
oder Grabeskirche. Unzäh-
lige Pilger zieht es an diese
Orte der Lebensgeschichte
Jesu. In Jerusalem wandelt
man vom arabischen ins
jüdische und anschließend
ins christliche Viertel. In
keiner anderen Stadt dieses
Globuses treffen die drei
monotheistischen Religio-
nen so nah aufeinander.
Auf dem Weg zum Tempel-
berg blickt man auf die
Westmauer, die sogenannte
Klagemauer. Gleichzeitig
wirft man vom Tempelberg
einen Blick auf den Ölberg
mit dem Garten Gethsema-
ne, dem Ort der Festnahme
Jesu.

Im Gegensatz zur heili-
gen Stadt Jerusalem steht
die Ruhe am See Geneza-
reth, obwohl man auch
hier tagsüber auf unzählige
Busse mit Pilgern, die Kaf-
arnaum und die Brotver-
mehrungskirche in Tabgha
besuchen, trifft. Als Kölner

erfreut man sich darüber,
dass in diese Kirche auch
eine Stein des Kölner Doms

eingefügt wurde. Der
Grundstein für das neue
entstehende Kloster wurde
außerdem von den Stein-
metzen der Kölner Dom-
bauhütte geschaffen.

Hier am See, der durch
den Jordan gespeist wird,
lässt sich nachvollziehen,
wie Jesus seine Jünger ge-
funden hat. Noch heute
kann man sich selbst im
Jordan taufen lassen. Zur
Zeit von Johannes dem
Täufer fehlte wahrschein-
lich nur der Souveniershop
direkt neben der Taufstelle.

Auch 2011 werden Wor-
ringer zusammen mit Ger-
hard Dane eine Pilgerreise
nach Israel unternehmen.
Sie werden sicherlich die
Faszination des Landes und
gleichzeitig die Konflikte
zwischen Palästinensern
und Israelis hautnah erle-
ben.
www.heilig-land-verein.de

n

Die Heilige Stadt Jerusalem

Zwei Ex-Worringer in Israel
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Meurer Hotelbetriebsgesellschaft mbH
In der Lohn 45-47 · 50769 Köln · Telefon 02 21-978 00 20 · Fax 02 21-978 00 26

e-mail lutz.meurer@hotel-matheisen.de · Internet www.hotel-matheisen.de

Karneval im Matheisen
Feiern Sie mit!

Karnevalssonntag, 6. März, ab 19 Uhr (Beginn 20 Uhr):
Karnevals-Party mit June 79

Eintritt 9,– €

Aschermittwoch ab 18 Uhr: Fischessen

Buntes für die „Saftschubbsen“

Trägerverein veranstaltet 
Frühlings-Trödel

Zweiter Worringer
Hallen-Flohmarkt
im Vereinshaus

Alberta Kiel, die Desi-
gnerin der Worrin-
gen Fahne, ent-

wickelt sich langsam zum
Allroundtalent. Mit ihrer
Partnerin Carmen Hecker
deckt sie viele Aspekte der
Designerarbeit ab. So ist sie
jetzt auch unter die
Buchillustratoren gegan-
gen. In einer noch gehei-
men Bilderbuchreihe be-
schäftigt sie sich mit dem
Leben eines kleinen Jungen
und dessen Erlebnissen.
Hierüber werden die WN
gesondert berichten. 

Ihre Kinder könnten bald
in einem „Kielbett“ von
Paidi schlafen. Alberta Kiel
hat hier ein Bett für junge
Piraten und eines für kleine
Feen entworfen. Bettwä-
schen und Tapeten gehören
schon lange zu den Stan-
dardprodukten aus dem
Hause Kiel. 

Die Getränkeflaschenfir-
ma Sigg gehört ebenfalls zu
den Kunden. Flaschen die-
ser Firma könnten aber
auch von ihrer Partnerin
Carmen Hecker entworfen
worden sein.

Wenn Sie wissen möch-
ten, was die Beiden sonst
noch anzubieten haben,
werfen Sie doch einfach ei-
nen Blick auf die Webseite
www.marvellous-things.de.

Ein besonderes Designer-
stück zum Schluss: Welcher
Fluggast kennt es nicht, das
wichtigste Fahrzeug im
Flugzeug? Der Getränkewa-
gen, immer grau und öde
und ständiger Begleiter der
Kellnerinnen auf Flügen,
der Stewardessen, böswillig
auch Saftschubbsen ge-
nannt. Wie schön wäre es,
wenn man schon im Flug-
zeug die Farbenpracht des
Urlaubs zu Gesicht bekä-
me. Das hat sich auch Al-
berta Kiel gedacht und ent-
warf farbenfrohe Getränke-
wagen. Natürlich eignen
sich diese auch als Hin-
gucker in Ihrem Wohnzim-
mer. Ihre Gäste hätten si-
cher viel Spaß daran. Bei
Interesse können Sie sich
vertrauensvoll an Alberta
Kiel (Tel.: 41 90 51) wen-
den. Viel Spaß beim Ent-
decken der Worringer Desi-
gnerwelt. n

Alberta Kiels Getränkewagen will hoch hinaus. 

Nach dem erfreulich
großen Zuspruch bei
der Premiere im letz-

ten Oktober, gibt es am 10.
April bereits die Neuauflage
des Flohmarktes unter dem
Dach des Vereinshauses.

Es darf wieder nach Her-
zenslust in den Fund-
stücken aus Worringens
Kellern oder den Dachbö-
den gestöbert werden.

Der Eintritt für Besucher
ist frei. Für Aussteller ko-
sten zwei Vereinshaus- Ti-
sche pro Stand zusammen
25,00 €. 

Interessenten melden
sich bitte ab Aschermitt-
woch unter der Telefon-
nummer 9782120 bei Orga-
nisator Lutz Michel vom
Trägervereinsvorstand an.

Neuware zu verkaufen ist
nicht zugelassen, es sei
denn, der Verkäufer hat sie
nachweislich selbst herge-
stellt.

n
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So schön 
ist es 

am Rhein.

Neue Wasserflächen ziehen viele Arten an

Mit Stadtförster Michael
Hundt im Mai ins Natur-
schutzgebiet Rheinaue

Die im Zuge des Go-
dorfer Hafenbaus
notwendigen Aus-

gleichsmaßnahmen haben
uns in Worringen die neu-
en Wasserflächen in der
Rheinaue beschert – ausge-
rechnet dort, wo noch an-
fangs der 80-er Jahre der
Einfahrtsbereich für den gi-
gantischen Containerhafen
zwischen Worringen und
Fühlingen liegen sollte.

Hunderte von LKW- La-
dungen wurden zur Vertie-
fung der Hochflutrinnen
abgefahren, um damit dem
Rhein u. a. auch mehr Re-
tentionsraum zu schaffen.
Zwischen Bocklemünd und
Lövenich ist entlang der A1
hierdurch ein Lärm-
schutzwall entstanden, des-
sen Anlage Voraussetzung
für den Bau des neuen
Stadtteils Widdersdorf-Süd
war.

Die Tier- und Pflanzen-
welt im Naturschutzgebiet
Worringer Rheinaue hat
sich aufgrund der neuen
Wasserflächen und dem
Rückzug der Landwirt-
schaft in kürzester Zeit ent-
scheidend verändert. Zahl-
reiche Arten sind hinzuge-
kommen und nach dem
Abschluss der Bauarbeiten
am Regenwasserkanal vom
Pumpwerk zum Rhein, wer-
den sich voraussichtlich
weitere Vogelarten ansie-
deln. 

Landschaftswart Herbert
Jansen zeigt sich hoch er-
freut über die positive Ent-
wicklung.

Der Bürgerverein lädt da-
her alle interessierten Wor-
ringer zu einem informati-
ven Spaziergang ein. Stadt-
förster Michael Hundt hat
sich bereit erklärt, an Stelle
der jährlichen Bruchwan-
derung, die Bürger diesmal
durch die Rheinaue zu
führen. 

Der Treffpunkt am Sams-
tag, 28. Mai, ist um 10 Uhr
auf dem Deich vor dem
Hochwasserpumpwerk am
Werthweg.

n
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Verkehrszählung auf der Neusser Landstraße

Man muss schon
einige Worringer
Nachrichten durch-

schauen, bis man einen Ar-
tikel zur Verkehrssituation
in Worringen findet. So
kann man sich natürlich
die Frage stellen, ob dieses
Thema für Worringen und
die Worringer eigentlich
interessant ist.  

Im Vorstand des Bürger-
vereins ist man schon der
Meinung, dass die Ver-
kehrssituation in und um
Worringen genauer be-
trachtet werden muss. Wie
wirkt sich die LKW-Sper-
rung von Fühlingen aus
und wie wird es aussehen,
wenn die neue Umge-
hungsstraße Fühlingen ge-
baut ist? Fragen, die heute
noch niemand beantwor-
ten kann, aber wir werden
mehr Verkehr durch unse-
ren Ort erleben. Aus diesem
Grund wurde die Ge-
schwindigkeitsmessanlage
des Bürgervereins in der
Zeit vom 28. November bis

4. Dezember 2010 auf der
B9 in Fahrtrichtung Köln
eingesetzt. In dieser Woche
konnten nur in dieser
Fahrtrichtung über 30.000
Fahrzeuge gemessen wer-
den. Jeder, der die Anlage
gesehen hat, weiß, dass
dort mit maximal 50 km/h
gefahren werden darf. 85%
der Fahrzeugführer fuhren
mit maximal 45 km/h an
dieser Stelle. Leider wurden
aber auch Fahrzeuge mit
über 100 km/h gemessen.
Zu Spitzenzeiten wurden
über 350 Fahrzeuge pro
Stunde in Fahrtrichtung
Köln gezählt. Die grafi-
schen Auswertungen geben
einen guten Überblick über
das Verkehrsaufkommen.
Dabei stellt die Grafik,
„Fahrzeuganzahl“ den Ver-
kehrsfluss über den Tag dar.
In der Grafik „Geschwin-
digkeitsübersicht“ stellt der
rote Balken die Durch-
schnittsgeschwindigkeit
dar, der grüne Balken die
Geschwindigkeit, die 85%

aller Fahrzeuge gefahren
sind. Der blaue Balken zeigt
die Tageshöchstgeschwin-
digkeit und der lila Balken
die Anzahl der Fahrzeuge,
die an dem Tag gezählt
wurden.

Leider kann derzeit keine
Aussage über die Anzahl
der LKW’s gemacht wer-
den, die täglich über die B9
im Abschnitt Worringen
fahren. Dass diese Zahl je-
doch nicht gering ist, kann
von den Anwohnern be-
stätigt werden. In diesem
Zusammenhang soll auch
ein Antrag in der Bezirks-
vertretung erwähnt wer-
den, der den Rat auffordert,
Gespräche mit dem Minis-
terium für Bauen und Ver-

kehr mit dem Ziel aufzu-
nehmen, eine LKW-Maut
auf der Neusser Landstraße
zwischen Merianstraße und
der Stadtgrenze zu Dorma-
gen einzurichten. Des Wei-
teren wird eine Prüfung auf
ein Durchfahrtsverbot für
LKW über 7,5t für die Orts-
durchfahrt Worringen an-
geregt.  Auf die Antworten
können wir nur gespannt
sein.

Es gibt auch noch weitere
Punkte in Worringen, die
verkehrstechnisch näher
betrachtet werden sollten.
Wer weitere Anregungen
dazu hat, kann sich gerne
mit dem Vorstand des Bür-
gervereins in Verbindung
setzen. n

Ausbildung in Worringen für Worringer

Ausbildungsstätten 
aufgepasst!

In den letzten Worringer
Nachrichten haben wir
unsere Ausbildungs-

initiative gestartet. Leider
haben sich nur wenige Be-
triebe, die Ausbildungsbe-
rufe anbieten, zurückge-
meldet. Deswegen starten
wir hier wieder einen Auf-
ruf an alle Worringer Ge-
schäfte, Läden, Firmen, Un-

ternehmen, Praxen usw.,
die verschiedenen Jugend-
lichen und jungen Erwach-
senen eine berufliche Zu-
kunft bieten können. Bitte
melden Sie sich, am besten
via E-Mail an: die Redakti-
on So können wir jungen
Worringern eine Perspekti-
ve bieten.

n
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Der „karnevalistische“ Weihnachtsbaumengel

Der Engel weiß Bescheid Wer will die Bürger-
meisterin sprechen?

Karneval ohne Worringen-
fahne – geht das?

In der Weihnachtszeit
wacht ein Engel über
Worringen. Er bildet die

Spitze des Weihnachtsbau-
mes und wurde von
Berthold Jungk hergestellt.
Da der Weihnachtsbaum
auf dem St.-Tönnis-Platz
doch recht groß ist, kann
man den Engel kaum er-
kennen. Darum weiß auch
kaum jemand, dass dieser
Engel ein großer Karneva-
list ist. Jedes Jahr zieht er
sich ein Paar neue Engel-
strümpfe an. Diese haben
immer die Farbe der
zukünftigen Prinzengesell-
schaft. Wer also in der
Weihnachtszeit nicht weiß,
welche Gesellschaft den
Prinz stellt, braucht nur ei-
nen Blick auf den Weih-
nachtsengel zu werfen.
Aber eines wird der Engel
sicher niemals sehen: Den
Rosenmontagszug. Eigent-
lich schade, wäre er dem
Prinz doch näher als die
Jecken auf den Straßen. n

Ab Januar 2011 bietet die Bezirksbürgermeisterin C.
Wittsack-Junge wieder regelmäßig eine Bürgersprech-
stunde an, um den Bürgerinnen und Bürgern des Be-
zirks die Möglichkeit zu geben, ihre Anliegen und An-
regungen auf direktem Weg zu besprechen. Folgende
Termine, zunächst bis Juli 2011, stehen diesbezüglich
zur Verfügung:
01.03.2011 – 16:00 – 18:00 Uhr
05.04.2011 – 16:00 – 18:00 Uhr
03.05.2011 – 16:00 – 18:00 Uhr
07.06.2011 – 16:00 – 18:00 Uhr
05.07.2011 – 16:00 – 18:00 Uhr
Die Termine finden im Bezirksrathaus statt. Gehen Sie
doch einfach einmal vorbei und sprechen über Ihr An-
liegen.

Eine ganz große Wor-
ringenfahne hängt am
Prinzenhaus. Aber ge-

rade in der Karnevalszeit
sieht man an vielen Häu-
sern die Fahne unseres Dor-
fes wehen. Ein Symbol für
die „innere Selbstständig-
keit“ des Worringer Karne-
vals. „Mer bruche keiner,
dä uns säht …“

Eine Fahne, ein paar Gir-

landen und Luftballons
und ihr Haus, Ihre Woh-
nung oder ihre Fenster sind
perfekt geschmückt.

Sie können die Fahne im-
mer erwerben. Sie kostet
50 Euro und ist bei Bernd
Jansen (siehe Impressum)
und beim Worringer Stick-
service, Grimlinghauser
Weg 66, erhältlich. Zeigen
Sie Flagge im Dorf. n



Seite 8Worringer Nachrichten

SSeerrvviiccee KKrriisscchheerr
Das freundliche Fachgeschäft in Ihrer Nähe

TV • HiFi • SAT
Elektro-Hausgeräte

Reparaturen

Merkenicher Hauptstraße 90

50769 Köln-Merkenich

Telefon 0221 / 70 55 70

Telefax 0221 / 7 00 27 35

e-mail: service-krischer@netcologne.de

Geschäftszeiten:

Montag bis Freitag 9.00-13.00 Uhr 

und 15.00-18.00 Uhr

Impressum
Die Worringer Nachrichten werden vom
Bürgerverein Köln-Worringen e.V. herausgegeben.

Verantwortlich i.S.d.P.: Bernd Jansen
Chefredakteurin: Sabine Ligocki
Redaktion: Detlef Friesenhahn, Markus Heil, Berthold
Jungk, Harald Schlimgen, Karl-Johann Rellecke,
Ralf Roggendorf, Reinhard Zöllner.

Für den Inhalt sind die Personen und Vereine eigenverant-
wortlich. Die Redaktion behält sich Kürzungen und nicht
den Sinn verändernde Änderungen einzelner Artikel vor.

Anschrift für redaktionelle Beiträge und Termine:
Bernd Jansen, Hackhauser Weg 60, 50769 Köln-Worringen
Tel.: 78 31 81, Fax: 8 20 15 82, 
E-Mail: Redaktion-WN@worringen.de

Verlag und Gesamtherstellung: Neusser Druckerei und
Verlag GmbH, Moselstraße 14, 41464 Neuss

Krankenpflegeverein 
Köln-Worringen
Ambulanter Hospizdienst
Büro im St. Tönnishaus 37,  
50769 Köln-Worringen
Tel 02 21 - 787 25 87 und 
Fax 02 21 - 170 87 32
Email kpv-worringen@gmx.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag von 10 – 12 Uhr
Donnerstag Nachmittag zusätzlich
von 16 – 18 Uhr

Der Krankenpflegeverein 
Köln-Worringen informiert!
Seit Januar 2011 ist Ruth Leiteritz nicht mehr als Koor-
dinatorin in Worringen für den Krankenpflegeverein
unterwegs.
Nach achtjähriger harmonischer Zusammenarbeit hat
sie sich beruflich neu orientiert.  
Der Krankenpflegeverein wünscht ihr alles Liebe und
Gute für die Zukunft und bedankt sich für die gemein-
samen Jahre.

Neue Koordinatorin der Familienhilfe ist Susanne
Schumacher, die schon in den letzten eineinhalb Jah-
ren sehr eng mit Ruth Leiteritz zusammengearbeitet
hat. 
Frau Schumacher wird im Büro von Anke Walendy
unterstützt. 

Nächster RedaktionsschlussNächster Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe
der „Worringer
Nachrichten“ er-

scheint voraussichtlich am
19.07.2011. Wenn Sie der
Redaktion etwas mitteilen
möchten (z.B. Vereinsnach-
richten oder Veranstal-

tungsankündigungen), be-
achten Sie bitte unseren
Redaktionsschluss am
19.06.2011. Ihre Artikel
sind stets willkommen.
Auch Leserbriefe drucken
wir ab.

n
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In den Kölner Messehallen konnte man den Lego-
kinderzug von Ferdinand Visser und Peter Reinders
besichtigen. Über 150.000 Menschen besuchten die
Ausstellung. So viele hätte sicher auch der Kinder-
zug in Worringen verdient. Gehen Sie doch einfach
einmal hin. Er startet am Karnevalssonntag um 14
Uhr. Den Zugweg finden Sie im Internet auf der Sei-
te des Festkomitees (/www.festkomitee-worringer-
karneval.de).

Kinderzug in Lego 
am 6. März live

Blut kann Leben retten

Ihr Blut kann das Leben
anderen Menschen ver-
längern und retten.

Außerdem ist der Blutspen-
de-Termin in Worringen
immer ein Tref-
fen gutgelaun-
ter, freund-
licher Men-
schen. Der Im-
biss im An-
schluss tut das
Übrige. 
Die nächsten
Blutspende-Ter-
mine im Ver-
einshaus sind am: 6. April
und 8. Juni in der Zeit von
16  bis 19.30 Uhr. Die wei-
teren Termine können Sie

unter der Hotline: 0800 11
90 11 erfragen. Gleichzeitig
finden Sie einen Link auf
der Seite des Bürgervereins
(www.bv-worringen.de).

Hierüber kön-
nen Sie auch
Termine in an-
deren Orten
abfragen.
Bitte gehen Sie
zum Blut-
spenden. Auch
ihr Leben
könnte einmal
von einer

Spende abhängen. Und
dann sollte doch genug
Blut da sein, oder?

n

www.bv-worringen.de
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50769 Köln-Langel
Mennweg 40-42
Telefon 02 21 / 70 40 81

70 40 82

Worringer Marathonis beim Jubiläumslauf in Athen

Die Schlacht bei Marathon
Die Schlacht bei Wor-

ringen jährte sich im
letzten Jahr, genauer

gesagt am 5.Juni 2010, zum
722.mal. Die Schlacht bei
Marathon in Griechenland
im Oktober 2010 zum
2500.mal. Die Worringer
feierten das 700 Jahr Ju-
biläum 1988  mit einem
Dorffest, und zur Erinne-
rung daran wurde auf dem
St.-Tönnis-Platz ein großes
Denkmal eingeweiht. In
Griechenland wurde an das
Jubiläum etwas anders er-
innert, nämlich mit einem
Marathonlauf.

Man wird sich fragen,
was verbindet die Schlacht-
felder Worringens und Ma-
rathons miteinander? 

Die Antwort ist leicht: An
beiden Orten haben große
kriegerische Auseinander-
setzungen stattgefunden,
die jeweils zu ihrer Zeit, die
eine 490 Jahre v. Chr., die
andere 1288 n. Chr., epo-
chale Auswirkungen auf die
Gesellschaft und die Fort-
entwicklung der Regionen

gehabt haben. In Griechen-
land gelang es den Athe-
nern, die drohende Unter-
drückung der Perser end-
gültig zu besiegen, und die
Historiker sprechen seit je-
her von der Geburtsstunde
der Demokratie und Philo-
sophie. In der Schlacht von
Worringen gelang es den
Verbündeten von Herzog
Johann von Brabant, den
Bergischen Bauern sowie
Kölner Bürgern, sich aus
den Fesseln des Erzbischofs
Siegfried von Westerburg
zu befreien. Köln sollte Jah-
re später freie Reichsstadt
werden. Das Jubiläum in
Worringen wurde unter
großer Beteiligung der Be-
völkerung gefeiert. In Grie-
chenland trafen sich Läufer
aus der ganzen Welt, um
den 2500. Jahrestag zu be-
gehen. Der Legende nach
machte sich der Krieger
Peidippides zu Fuß auf den
Weg von Marathon nach
Athen, um den Sieg über
die Perser zu verkünden.
Nach dem Lauf ist er tot zu-

sammen gebrochen – der
Mythos Marathon war ge-
boren. 

Da der Worringer gerne
einen Anlass zum Feiern
sucht, haben sich Joachim
Ligocki, David und
Berthold Jungk auf den
Weg nach Athen gemacht,
um sich mit Teilnehmern
aus 89 Ländern der Erde im
sportlichen Wettkampf zu

messen. Wir Worringer
Läufer wollten uns dieses
einmalige, historische Er-
eignis nicht entgehen las-
sen und konnten einen der
begehrten Startplätze ergat-
tern. Die Streckenführung
ging entlang dem histori-
schem Kurs von Marathon
nach Athen. Bei schönstem
Wetter und nach einigem
Bergauf, Bergab, erreichten

Berthold und David Jungk auf historischem Boden
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Jahresplanung verteilt –
Ineos sei Dank

alle Worringer Läufer wohl-
behalten nach 42.195 km
das Ziel im Panatineikion
Stadion. Spätestens im Ziel-
einlauf bei Sirtaki Musik
und frenetisch anfeuern-
den Zuschauern, sah man
den Läufern das Glücksge-
fühl an, dabei gewesen zu
sein. Es hatte den Anschein
als gäbe es nur Sieger an
diesem Tag. Da es leider
kein Kölsch in Athen gab,
haben wir auf unsere er-
folgreiche Teilnahme mit
einem griechischen Bier
der Marke “ Mythos“ ange-
stoßen.  

Den Organisatoren muss
man ein gelungnes Ju-
biläum bescheinigen. Die
Streckenversorgung mit
Verpflegungsständen und
Ersthelfern war mehr als
ausreichend. Vielleicht hat

das mit deutscher Gründ-
lichkeit zu tun, denn einer
der Organisatoren hat an
der Sporthochschule in
Köln studiert. Ihn trafen
wir am Vorabend des Lau-
fes in einer Taverne unter-
halb der Akropolis und
fachsimpelten über Politik,
den Euro, Gott und die
Welt und hätten beinahe
versäumt, rechtzeitig ins
Bett zu gehen. Uns Worrin-
gern wird dieser Tag und
der  Lauf unvergesslich
bleiben. Gespannt sind wir
schon heute, wie die Wor-
ringer  ihr 750. Jubiläum
begehen werden. Vielleicht
ja mit einem Volkslauf
Richtung Kölner Dom zum
Sitz des Erzbischofs??

n

Im Dezember erhielten
alle Worringer Haushal-
te die Jahresplanung 

des Bürgervereins, die die-
ses Mal sehr eng bedruckt
ist. Es war schwierig, die
vielen Termine, Anschrif-
ten und Gewerbetreiben-
den auf nur 32 Seiten zu
platzieren. Es ist doch im-
mer wieder überraschend
im positiven Sinne, wie vie-
le Aktivitäten in unserem
Heimatort geboten werden.
Nehmen Sie die Veranstal-
tungsmöglichkeiten an
und besuchen Sie die Verei-
ne, die Ihre Termine veröf-

fentlicht haben, denn alle
Termine in der Terminpla-
nung sind auch für Gäste
geöffnet.

Ein großes Dankeschön
gilt der Firma Ineos, die
durch eine großzügige
Spende die Herstellung und
Verteilung erst möglich ge-
macht hat.

Sollten Sie keine Termin-
planung erhalten haben
oder noch eine zusätzliche
brauchen, wenden Sie sich
bitte an den Bürgerverein.
Die Adresse finden Sie im
Impressum.

n
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125 Jahre im Dienst des Worringer Karnevals

Wir feiern in diesen
Tagen 125 Jahre
Festkomitee Wor-

ringer Karneval und rück-
blickend war das Jahr 1886
ein Jahr voller historischer
Ereignisse:
– König Ludwig II von Bay-

ern ertrinkt am Starnber-
ger See,

– Carl Benz erhält das Pa-
tent für das von ihm ge-
baute Automobil vom

kaiserlichen Patentamt,
– in New York wird die Frei-

heitsstatue eingeweiht,
ein carboniertes Getränk,
die heutige “Coca-Cola”
wird erfunden, der Vorgän-
ger des Festkomitees, das
Karnevals – Comitee – Wor-
ringen wurde, nachdem
sich aus dem Nachbar-
schaftskarneval der Pum-
pengemeinschaften mehre-
re Karnevalsgesellschaften

zusammengefunden hat-
ten, gegründet. In den Jah-
ren nach der Gründung
fanden zwar organisierte
Karnevalsfeiern statt, aber
das gemeinsame Gremium
kam nur noch selten zu-
sammen. Erst im Jahre
1904, nach diversen Fehl-
schlägen, kam es zu einem
erneuten Zusammen-
schluss unter dem Namen
„Karnevals – Festkomitee -
Worringen“, welches sich
bereits im Jahre 1908 wie-
der auflöste.

Gründungsgesellschaften
und ihre Vertreter waren:
– KG Ohne Klüngel  - Franz

Meisen und Bernhard
Sprenger

– KG Frohsinn - Theodor
Schneider und Josef
Schreiner

– KG Immerfroh - Peter
Jansen und Paul Odaniel

– KG Närrische Grielächer -
Peter Esser und Josef
Sturm 
Dennoch führten die Ge-

sellschaften gemeinsame
Veranstaltungen durch, bis
der Ausbruch des 1. Welt-
krieges dem närrischen
Treiben ein Ende bereitete.
Krieg, die englische Besat-
zungsmacht, Wirtschafts-
krise und Inflation führten
dann dazu, dass man sich
erst im Jahre 1927 wieder
organisieren und sich unter
dem Namen „Vereinigte
Karnevals-Gesellschaften“
neu gründen konnte. 
In den Jahren bis zum Aus-
bruch des 2. Weltkrieges
wechselte man noch zwei-
mal den Namen und be-
nannte sich in „Karnevals-
Festausschuss“ und „Fest-
ausschuss Worringer Karne-

val“ um. In den Wirren des
Krieges ruhte jedwedes kar-
nevalistisches Treiben, aber
bereits im November 1946
kamen, auf Initiative von
Paul Jansen, die Vertreter
der Worringer Karnevalsge-
sellschaften zu einer 
„Komitee“-Gründungsver-
sammlung zusammen. 

Man beschloss einstim-
mig, den bisherigen Fest-
ausschuss als aufgelöst an-
zusehen und gründete das
Festkomitee Worringer
Karneval.

Der Grundstein war ge-
legt und das Leitmotiv,
heute sagt man Leitbild,
„Zusammenarbeit der Kar-
nevalsgesellschaften zur
Förderung des Worringer
Karnevals“, galt früher wie
heute. 

Wir dürfen kurz verwei-
len, denn es gilt die 125
Jahre gebührend zu feiern.
Aber auf dem Erreichten
ausruhen darf man nicht,
denn Stillstand wäre falsch.
Danach wurde früher wie
heute gehandelt, so dass
vorausschauend bereits im
Jahre 2003 ein Förderkreis
Worringer Karneval ins Le-
ben gerufen wurde. Man
hat sich zum Ziel gesetzt,
für den Worringer Karneval
nach ideeller, finanzieller
und materieller Unterstüt-
zung Ausschau zu halten. 

Es gibt viele Freunde des
Worringer Karnevals und
des Brauchtums und diese
gilt es für den Förderkreis
Worringer Karneval zu ge-
winnen.

So ist dem Förderkreis u.
a. zu verdanken, dass, ne-
ben den von den Gesell-
schaften gestellten Musik-

Seit über 40 Jahren

Das Tanzkorps der Änze Kääls aus dem Jahre 1951

1927: Bei den Grielächern wurde beschlossen ein Fäs-
schen Bier zu trinken.
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Klaus Dittgen mit dem Leiter der Kreissparkasse Ralf
Lünsmann anlässlich der Jubiläumsausstellung des
Festkomitees in der Kreissparkasse.

kapellen, weitere neun Ka-
pellen den Rosenmontags-
zug musikalisch begleiten. 
Dem großen Engagement
der Gesellschaftsmitglieder,
die in mühevoller Kleinar-
beit Kostüme schneidern,
Motivwagen bauen und
nicht zuletzt einem Mann
aus ihren Reihen, dem
Prinz Karneval zu Worrin-
gen, unvergessliche Stun-
den und Wochen bereiten,
ist es zu verdanken, dass
sich auch in diesem Jahr
ein Lindwurm, bestehend
aus 1.282 Personen, davon

alleine 358 Musiker und
dreizehn Großwagen, sich
über die 5,4 km Zugweg be-
wegt.

Wir können sicher sein,
sobald das letzte Karnevals-
lied verklungen ist, die
kommende Session geplant
wird, ein neuer Kandidat
für das höchste und auch
schönste Amt im Worringer
Karneval in den Start-
löchern steht und das Fest-
komitee wieder einen
Schritt auf das nächste 
Jubiläum, dann sein
150jähriges, zugeht.

Zum Jubiläum des Festko-
mitees haben wir ein Kurz-
interview mit Klaus Ditt-
gen, dem Präsidenten ge-
führt.

Worringer Nachrichten
(WN): 125 Jahre Festko-
mitee Worringer Karne-
val, erst einmal herzli-
chen Glückwunsch. Wel-
che Persönlichkeiten
möchten Sie in dieser
Zeit herausheben?
Klaus Dittgen (KD): Wil-
ly Miebach, der 33 Jahre
Festkomiteepräsident war
– aber auch alle anderen,
die für den Worringer
Karneval gearbeitet ha-
ben.
WN: Wo liegen die Un-
terschiede zwischen dem
Festkomitee in Köln und
in Worringen?
KD: Da kann ich nicht
viel zu sagen, da ich mich
im Kölner Karneval nicht
auskenne.
WN: Wird es in Zukunft
bahnbrechende Verände-
rungen, wie zum Beispiel
weibliche „Prinzen“, ge-
ben?
KD: „Dat jit et nit“ – aber
wer weiß, was die Zu-
kunft bringt? „Et kütt wie
et kütt“
WN: Wie steht es mit der
Nachwuchsarbeit? Gibt
es Pläne zur gezielten
Nachwuchsförderung, z.
B. bei Büttenrednern?
KD: Unser Literat Karl-
Heinz Wendling arbeitet
an einem Projekt um den
Büttenrednern (und de-
nen, die es mal werden
wollen) Hilfestellung zu
geben. Das betrifft nicht
nur das Proben, sondern
auch das Schreiben einer
Büttenrede.
WN: Zum Abschluss bitte
nur einen Satz: Was wün-
schen Sie sich für die Zu-
kunft?
KD: Für die Zukunft wün-
sche ich mir Glück und
Gesundheit für alle Kar-
nevalisten und Worrin-
ger.
WN: Danke für das Ge-
spräch. 
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• Worringer Terminkalender •• Worringer Terminkalender •
FebruarFebruar

MärzMärz

AprilApril

22.2
Erscheinen der Worringer Nach-
richten 1/2011
23.2; 10-12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus
24.2; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88/IN-
EOS im Haus Schlösser
25.2; ab 17 Uhr
SG Basketball U16 in der Sport-
halle Erdweg
25.-27.2
50 Stunden Friedenskirche - Ju-
biläumsprogramm in der ev.
Friedenskirche
26.2; 15 Uhr
SG Basketball 1. Herren in der
Sporthalle Erdweg
26.2; 20 Uhr
Abschlusssitzung im Vereinshaus
28.2; ab 14 Uhr
Seniorenclub: Karnevalskaffee
im St.-Tönnis-Haus

1.3; 15 Uhr
AWO: Prinzenempfang im
AWO-Haus
1.3; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- & Rommé-
Club 2000 im Hotel Matheisen
2.3; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
3.3; 10.30 Uhr
Eröffnung Straßenkarneval auf
dem St.-Tönnis-Platz
3.3; 12 Uhr
Weiberfastnacht nonstop mit
den DJs Wolle und Marcel im
Vereinshaus

4.3; 15 Uhr
ökumenischer Weltgebetstag
der Frauen in der ev. Friedens-
kirche
4.3; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
5.3; 18 Uhr
Fackelzug zum Hause des Prin-
zen Wuschel I. über Worringer
Straßen
5.3; 18 Uhr
Kostümball mit Gratulation,
Tanz mit Confetti im Vereins-
haus
6.3; 9.30 Uhr
Messe mit der Prinzengesell-
schaft in der kath. Kirche
6.3; 10.30 Uhr
Karnevals-Mitmach-Sitzungs-
Gottesdienst in der ev. Friedens-
kirche
6.3; 14 Uhr
Kinderkarnevalszug ab Schulhof
Grundschule
6.3
Karnevalssonntag mit “June 79”
im Hotel Matheisen
6.3; 19 Uhr
Mallorca meets Karneval im Ver-
einshaus
7.3; 10 Uhr
Rosenmontagszug über Worrin-
ger Straßen
7.3; 12 Uhr
Rosenmontag nonstop mit den
DJs Wolle und Marcel im Ver-
einshaus
8.3; ab 9 Uhr
Umzüge der Karnevalsvereine
über Worringer Straßen
8.3; 18 Uhr
Abschlussball mit den DJs Wolle
und Marcel im Vereinshaus
9.3; 
Wortgottesdienst KiTa Worrin-
gen mit Austeilen Aschenkreuz

in der katholischen Kirche
9.3; 12.30 Uhr
AWO: Fischessen (mit Anmel-
dung) im AWO-Haus
9.3; ab 9 Uhr
Frauengemeinschaft: Mucke-
fuck-Frühstück im ev. Gemein-
dezentrum
9.3-19.4
Ausstellung „Märtyrer im Erzbis-
tum“ in der kath. Kirche Worrin-
gen
11.3; 14.30 Uhr
Geburtstagskaffee für Senioren
ab 80 J. (pers. Einladung) im ev.
Gemeindezentrum
13.3
SG Fußball Heimspiel auf dem
Sportplatz Erdweg
16.3; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
18.3; ab 17 Uhr
SG Basketball U16 in der Sport-
halle Erdweg
18.3; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
19.3; 10 Uhr
SPD: Bürgersprechstunde im
AWO Haus
19.3; 15 Uhr
SG Basketball 1. Herren in der
Sporthalle Erdweg
21.3; 19 Uhr
Circolo ACLI: Versammlung für
Mitglieder/zukünftige Mitglie-
der im St.-Tönnis-Haus
22.3; 14-17 Uhr
Frauengemeinschaft: Pat-
chworkgruppe im St.-Tönnis-
Haus
22.3; 18 Uhr
SG Wandern: Mitgliederver-
sammlung im Haus Schlösser
22.3; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- & Rommé-

Club 2000 im Hotel Matheisen
23.3; 14 Uhr
Kath. KiTa: Info „Hilfe mein
Kind kommt in die Schule“ im
St.-Tönnis-Haus
24.3; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88/IN-
EOS im Haus Schlösser
26.3
Kolping: Gebrauchtkleider-
sammlung
26.3; 15 Uhr
SG Basketball 1. Herren im
Sporthalle Erdweg
26.3; 15.30 Uhr
Kath. KiTa: Kinderkirche anschl.
Beisammensein in der Kirche
Blumenberg
27.3; 
SG Fußball Heimspiel auf dem
Sportplatz Erdweg
30.3; 10-12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus
30.3; 16-19.30 Uhr
Blutspenden Rotes Kreuz im
Vereinshaus 
30.3; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
31.3; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88/IN-
EOS im Haus Schlösser

1.4; ab 17 Uhr
SG Basketball U16 in der Sport-
halle Erdweg
1.4; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
1.4; 20 Uhr
Köster und Hocker Konzert im
Hotel Matheisen
1.4; 21 Uhr
97. Bandwettbewerb im Kuh-
stall Krebelshof 
2.4; 
Kolping: Generalversammlung 
2.4; 
Sternwallfahrt nach Fühlingen
ab kath. Kirche; anschl. hl. Mes-
se in Fühlingen
4.4; 
Blue Monday mit „Mia Pittroff“
im Hotel Matheisen
4.4; 
Circolo ACLI KAB: Lohnsteuer-
ausgleich im St.-Tönnis-Haus
5.4; 18 Uhr
AWO: Mitgliederversammlung
im Vereinshaus
5.4; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- & Rommé-
Club 2000 im Hotel Matheisen
6.4; 14.30 Uhr
ev. Gemeinde: 60 Jahre Frauen-
hilfe in der ev. Friedenskirche
7.4; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88/IN-
EOS im Haus Schlösser
8.4; 19 Uhr
Musical „Kölner Geschichten
mit Musik und Tanz“ im Kuh-
stall Krebelshof
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Familientradition
Seit 1948

MaiMai

9.4; 15 Uhr
SG Basketball 1. Herren in der
Sporthalle Erdweg
9.4; 16 Uhr
Musical „Kölner Geschichten
mit Musik und Tanz“ im Kuh-
stall Krebelshof
9.& 10.4; 
SG Judo WDKM in der Sporthal-
le Erdweg
10.4; 
SG Fußball Heimspiel auf dem
Sportplatz Erdweg
10.4; 
2. Worringer Hallenflohmarkt im
Vereinshaus
10.4; 16 Uhr
Musical „Kölner Geschichten
mit Musik und Tanz“ im Kuh-
stall Krebelshof
12.4; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- & Rommé-
Club 2000 im Hotel Matheisen
12.4; 
Schnupfverein: Jahreshauptver-
sammlung im Vereinshaus
12.4; 19.30 Uhr
Kath. KiTa: Infoabend zum El-
ternkurs „Starke Eltern – starke
Kinder“ in Fühlingen
13.4; ab 9 Uhr
Frauengemeinschaft: Mucke-
fuck-Frühstück im ev. Gemein-
dezentrum
13.4; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
15.4; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
16.4; 16 Uhr
Musical „Kölner Geschichten
mit Musik und Tanz“ im Kuh-
stall Krebelshof
17.4; 10.30 Uhr
Konfirmationsjubiläum in der
ev. Friedenskirche
17.4; 16 Uhr
Musical „Kölner Geschichten
mit Musik und Tanz“ im Kuh-
stall Krebelshof
18.4; 19 Uhr
Circolo ACLI: Versammlung f.
Mitglieder/zukünftige Mitgl. im
St.-Tönnis-Haus
19.4; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- & Rommé-
Club 2000 im Hotel Matheisen
18.-21.4; 
ev. Gemeinde: Osterferienaktion
für Kinder
21.4; 
Öffnung Hofgarten Krebelshof
21.4; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88/IN-
EOS im Haus Schlösser
21.4; 19 Uhr
Grielächer: Skatturnier
23.4; 
Osternachtfeier in der kath. Kir-
che, anschl. Osterfeuer auf dem
St.-Tönnis-Platz
23.4; 22 Uhr
Osternacht in der ev. Friedens-
kirche
25.4; 9.30 Uhr
Familiengottesdienst (vorher
Osterfrühstück) in der ev. Frie-
denskirche
27.4; 10-12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus

27.4; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
29.4; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
30.4; 17 Uhr
Messe mit Jubelkommunion in
der kath. Kirche
30.4; 21 Uhr
Tanz in den Mai mit „June 79“
im Kuhstall Krebelshof 

1.5; 10 Uhr
Erstkommunionfeier in der kath.
Kirche
1.5; 10.30 Uhr
Anlassgottesdienst der Motor-
radfreunde in der ev. Friedens-
kirche anschl. Ausfahrt
1.5; 
SG Fußball Heimspiel auf dem
Sportplatz Erdweg
2.5; 
Blue Monday mit „Jürgen
Scheugenpflug“ im Hotel Mat-
heisen
3.5; 
Ewiges Gebet in der kath. Kir-
che
3.5; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- & Rommé-
Club 2000 im Hotel Matheisen
3.5; 19.30 Uhr
Kath. KiTa Elternkurs: „Starke El-
tern – starke Kinder“ in Fühlin-
gen
5.5; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88/IN-
EOS im Haus Schlösser
6.5; 14.30 Uhr
Geburtstagskaffee für Senioren
ab 80 J. (pers. Einladung) im
St.-Tönnis-Haus
7. & 8.5; 
SG Judo SG-Pokal im Sporthalle
Erdweg
8.5
SG Wandern: Busfahrt zu Mut-
tertag nach Bad Nauheim
9.5; ca. 13 Uhr
Seniorenclub: Ausflug, Ziel siehe
Schaukasten ab St.-Tönnis-Platz
11.5; ab 9 Uhr
Frauengemeinschaft: Mucke-
fuck-Frühstück im ev. Gemein-
dezentrum
11.5; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
13.5; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
14.5; 12 Uhr
AWO: Reibekuchenessen im
AWO-Haus
14.5; 15.30 Uhr
Kath. KiTa: Kinderkirche mit
Tauferinnerungsfeier in der Kir-
che Worringen
15.5; 11 Uhr
Messe zum Patrozinium in der
kath. Kirche
15.5; 
SG Fußball Heimspiel im Sport-
platz Erdweg

Fortsetzung auf Seite 16



Seite 16Worringer Nachrichten

15.5; 7 - 10 Uhr
SG Radtouristik: Tourenfahrt, 4
Strecken (BDR Wertung) im
Sportpark Erdweg
16.5; 15 Uhr
Kath. KiTa: Schnuppergolfen für
Kinder ab 4 (Anmeldung), Golf-
platz Roggendorf
16.5; 19 Uhr
Circolo ACLI: Versammlung f.
Mitglieder/zukünftige Mitgl. im
St.-Tönnis-Haus
17.5; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- & Rommé-
Club 2000 im Hotel Matheisen
18.5;
Frauengemeinschaft: Wallfahrt
ab St.-Tönnis-Platz
19.5; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88/IN-
EOS im Haus Schlösser
21.5; 
Pfarreiwallfahrt ab kath. Kirche
22.5; 
Kolping: Büchertrödelmarkt
24.5; 14-17 Uhr
Frauengemeinschaft: Pat-
chworkgruppe im St.-Tönnis-
Haus
25.5; 10-12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus
25.5; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
27.5; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
28.5; 
Motorradfreunde: Jahrestour in
den Bayerischen Wald
28.5; 10 Uhr
Bürgerverein lädt ein: Führung
durch das NSG Rheinaue mit

Revierförster Hundt ab Pump-
werk Werthweg
28.5; 19 Uhr
Party-Open-Air: „Bläck-Föös” im
Krebelshof
29.5; 
SG Fußball Heimspiel auf dem
Sportplatz Erdweg
29.5; 11 Uhr
Schnupfverein & ev. Gemeinde:
Fronhoftag
31.5; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- & Rommé-
Club 2000 im Hotel Matheisen

2.6; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88/IN-
EOS im Haus Schlösser
3.6
Fußwallfahrt nach Knechtsteden
ab kath. Kirche
4.6; 19 Uhr
Party-Open-Air: “Still Collins”
im Krebelshof
6.6
Blue Monday mit „Achim
Knorr“ im Hotel Matheisen
6.6; 19 Uhr
Circolo ACLI: Versammlung für
Mitglieder/zukünftige Mitglie-
der im St.-Tönnis-Haus
8.6; ab 9 Uhr
Frauengemeinschaft: Mucke-
fuck-Frühstück im ev. Gemein-
dezentrum
8.6; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
10.6; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
10.-13.6
DPSG: Pfingstlager in Maschen
ab St.-Tönnis-Platz

11.6; 
Mitgliederfest Circolo ACLI KAB
in der Schrebergartenanlage
11. & 12.6; 15 Uhr
ev. Gemeinde: Konfirmation in
der ev. Friedenskirche
13.6; 10.30 Uhr
Pfingstgottesdienst der ev.
Gemeinde in der Kirche Then-
hoven
13.6;
SG Fußball Heimspiel auf dem
Sportplatz Erdweg
14.6; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- & Rommé-
Club 2000 im Hotel Matheisen
16.6; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88/IN-
EOS im Haus Schlösser
17.-19.6
Frauengemeinschaft: Besin-
nungsfahrt „Maria in der Aue“
ab St.-Tönnis-Platz
18.6; 12 Uhr
AWO: Sommerfest im AWO-
Haus
18.6; 19 Uhr
Party-Open-Air: „The Queen
Kings“ im Krebelshof
19.6; 9.30 Uhr
Messe Familienzentrum „Am
Worringer Bruch“ in der Kirche
Fühlingen
19.6; 11.30 Uhr
Gemeindeversammlung in der
ev. Friedenskirche
19.6; 12 Uhr
Tag der offenen Tür Freiwillige
Feuerwehr an der Feuerwache
21.6; 14 – 17 Uhr
Frauengemeinschaft: Pat-
chworkgruppe im St.-Tönnis-
Haus
22.6; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser

24.6; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
28.6
KGS: Bundesjugendspiele am
Sportplatz Erdweg
28.6; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- & Rommé-
Club 2000 im Hotel Matheisen
29.6; 10-12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus
30.6; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88/IN-
EOS im Haus Schlösser

1.7; 14.30 Uhr
Geburtstagskaffee für Senioren
ab 80 J. (pers. Einladung) im ev.
Gemeindezentrum
1.-3.7
ev. Gemeinde: Vater-Kind-Wo-
chenende
2.7; 10 Uhr
SPD: Bürgersprechstunde im
AWO Haus
2.7; 15 Uhr
Frauengemeinschaft: Hexenver-
folgung in Köln; Führung mit
dem Frauengeschichtsverein
2.7; 15.30 Uhr
kath. KiTa: Kinderkirche anschl.
Beisammensein in der Kirche
Rheinkassel
3.7
Pfarreitag mit Verabschiedung
Kaplan Eßer & Pater Kuptz
6.7; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
8.7; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
10.7
SG Judo Lizenzverlängerung in
der Sporthalle Erdweg
11.7; ca. 13 Uhr
Seniorenclub: Ausflug ab St.-
Tönnis-Platz, Ziel siehe Schau-
kasten 
12.7; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- & Rommé-
Club 2000 im Hotel Matheisen
13.7; 14.30 Uhr
Seniorensommerfest in der  ev.
Friedenskirche
13.7; 18 Uhr
SG Wandern: Mitgliederver-
sammlung im Haus Schlösser
14.7; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88/IN-
EOS im Haus Schlösser
16.7
SG Badminton Grill und Som-
merfest am Sportplatz Erdweg
16.7; 18 Uhr
Sängerfess Om Maat
17.7; 12 Uhr
DPSG richtet das Pfarrfest aus;
St.-Tönnis-Platz
19.7
Erscheinen der Worringer Nach-
richten 2/2011
20.7; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
21.7
Schulfußballturnier der Haupt-
schule

Räumlichkeiten für Feiern bis 50 Personen

Büffets und Menüs außer Haus

Hotel

Veranstaltungsräume

St.-Tönnis-Straße 12 · 50769 Köln · Telefon 02 21 / 97 83 00-0
e-Mail: gasthaus.Krone.Hotel@t-online.de · www.hotel-gasthaus-krone.de

JuniJuni JuliJuli

Fortsetzung von Seite 15
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22.7; 19 Uhr
Party-Open-Air: „Höhner” im
Krebelshof
22.7; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
23.7; 19 Uhr
Party-Open-Air: „Höhner” im
Krebelshof
23. & 24.7; 
ev. Gemeinde: Gemeindefreizeit
25.-30.7
ev. Gemeinde: Sommerferien-
freizeit

26.7; 14-17 Uhr
Frauengemeinschaft: Pat-
chworkgruppe im St.-Tönnis-
Haus
26.7; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- & Rommé-
Club 2000 im Hotel Matheisen
27.7; 10-12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus
28.7; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88/IN-
EOS im Haus Schlösser

Ihr habt an Pfingsten
noch nichts vor oder
wisst noch nicht, was

ihr in den Sommerferien
machen wollt?

Kein Problem: Wir, die
Pfadfinder vom Stamm Gil-
well aus Worringen und
Rheinkassel, bieten euch
genau in dieser Zeit Grup-
penfahrten an. Am Pfingst-
wochenende geht es ins
schöne Monschau in den
Nationalpark Eifel. Dort
werden wir unsere Zelte
aufschlagen und ein langes
Wochenende in der freien

Natur verbringen. Mit an-
deren Jugendlichen und
Kindern könnt ihr dort viel
Spaß haben. 

Das große Highlight des
Jahres wird dann etwas spä-
ter im Jahr unser Sommer-
lager werden. Mit dem Bus
geht es in den letzten bei-
den Sommerferienwochen
ins wunderschöne Schwe-
den. Unser Zeltplatz liegt
direkt an einem riesigen
See, in dem wir schwim-
men, angeln oder mit Ka-
nus fahren können. Aber
auch an Land haben wir

viel für euch geplant. Ihr
könnt zum Beispiel die ein-
zigartige Natur erkunden,
Schiffe, Raketen oder Per-
lenketten basteln oder ein-
fach eine Runde Fußball
oder Federball spielen.
Wenn euch das Alles noch

nicht überzeugt hat, haben
wir auf unserer Homepage
(www.stamm-gilwell.de)
noch mehr Informationen
und tolle Bilder. Wir freuen
uns über jedes altbekannte
und noch mehr über jedes
neue Gesicht. n

Jetzt anmelden: Pfadfinderlager zu Pfingsten und Sommerlager in den Sommerferien

Die Pfadfinder fahren weg – Seid dabei!

Spiel, Spaß und Aktion im Sommerlager der Pfadfinder

Werbung ist in unserer Zeitung gerne gesehen.
Werbekunden wenden sich bitte
an die Redaktion (s. Impressum)
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Worringer Ehepaar Schwarz gestaltet 
Kölner Hauptfriedhof
Oftmals haben wir

Worringer das Ge-
fühl, die Stadt

nimmt uns nicht wahr.
Worringer spielen für die
Stadt Köln keine Rolle.
Köln gestaltet in Worrin-
gen nichts.

Aber umgekehrt ist dies
wohl nicht der Fall. Wird
doch in Zukunft, wenn der
Vergabeausschuss mit-
spielt, ein wichtiges Stück
Köln die gestaltende Hand-
schrift aus Worringen tra-
gen. Das Worringer Ehe-
paar Henrike und Hilarius
Schwarz haben den Gestal-
tungswettbewerb für den

Eingangsbereich des Mela-
tenfriedhofs gewonnen.

Der Melatenfriedhof ist
das Herzstück der Kölner
Ruhestätten. Viele promi-
niente Kölner wurden hier
beerdigt. So zum Beispiel
Claus Heinrich Casdorff,
Heinz G. Konsalik, Willi
Ostermann und Hans-Jür-
gen Wischnewski, um nur
einige zu nennen.

Da unsere Redakteure
keine Fachleute für dieses
Thema sind, lassen wir die
Vorsitzende der Jury, Elfi
Scho-Antwerpes, selbst
sprechen:

„Der Entwurf beinhaltet ein
drei Meter hohes, massives
Steintor mit Durchbruch in Form
einer menschlichen Silhouette.
Davor liegend befindet sich die
ausgeschnittene Form der Sil-
houette. Auf der Seite des Tor-
bogens sind der Text „200 Jah-
re Melaten“ sowie die Symbole
Raben, Totenkopf und Engels-
flügel aufgebracht. Der aus dem
Hartgestein Impala gefertigte
Torbogen ist 1,50 Meter breit
und 60 cm tief. Die liegende,
menschliche Silhouette ist aus
dem gleichen Material gearbei-
tet und 2,10 Meter lang, 60 cm
breit und 50 cm stark. Das
Steintor mit seinem Durchgang

in Form einer menschlichen Sil-
houette erinnert uns an den be-
grenzten Lebensraum. Der lie-
gende Torausschnitt erinnert
uns an das Vergangene und das
Vergängliche in uns.

Wir sehen ein sehr massives
und dominierendes Kunstwerk,
das mit seiner Schlichtheit, ei-
ner klaren Linie und seiner Sym-
bolik und Eindeutigkeit beein-

druckt. Das Steintor, das im
Übrigen begehbar bzw. durch-
schreitbar ist, erinnert an die
begrenzte Lebenszeit. Der
Mensch geht quasi durch das
Leben, durch das Steintor und
hinterlässt seine Spuren in Form
einer menschlichen Silhouette.
Der liegende Körper ist das me-
mento morti –  er ruht. Hier
kann auf dem zentralen Ein-
gangsplatz des Melatenfried-
hofs ein Denkmal entstehen,
das diesen Platz prägen und
alle Besucherinnen und Besu-
cher ansprechen wird. Das Ma-
terial, das die Ruhe des Vor-
platzes zum Friedhof aufgreift,
aber auch die Ausführung und
die konkrete Aussage stehen für
ein zeitloses und sicherlich
langlebiges Denkmal. Die Ein-
beziehung der Menschen, die
das Denkmal betreten, fühlen
und als Sitzplatz nutzen kön-
nen, macht einen besonderen
Charme aus und lässt Raum für
eigene Interpretationen. Gera-
de in dieser Kombination wird
das Kunstwerk seine ganz be-
sondere Wirkung entfalten und
in seiner geschickten Lage zur
Querachse des Friedhofs auf
ganz Melaten übertragen kön-
nen.“

Nach dieser allumfassenden
Aussage können wir dem Ehe-
paar nur noch gratulieren und
wünschen uns und ihnen eine
rasche Umsetzung des Ent-
wurfs. n

Das Ehepaar Henrike und Hilarius Schwarz bei der
Preisverleihung mit Bürgermeisterin Scho-Antwerpes.
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Spende und historisches
Sparbuch an Heimatarchiv
überreicht

Das Heimatarchiv freut
sich über die jährliche

Spende des Bürgervereins

Mit dem Bezug eige-
ner Räumlichkei-
ten hatte der Bür-

gerverein (BV) den Archiva-
ren vom Worringer Heima-
tarchiv um Heinz-Josef
Heinz eine jährliche Spen-
de in Höhe von 250 Euro
zur Anschaffung  von Ein-
richtungsgegenständen für
das Archiv zugesagt.  Tradi-
tionell findet diese Überga-
be zum Jahresende im Hei-
matarchiv statt.  Doch der
BV belässt es nicht bei der
Geldspende, sondern ver-
sucht seit einigen Jahren
immer wieder, museums-
reife Erinnerungsstücke mit
Worringer Bezug zu finden
und dem Archiv zu schen-
ken. Im letzten Jahr war es
ein Feldpostbrief, in diesem
Jahr überreichten BV-Vor-
sitzender Bernd Jansen und
Kassierer Detlef Friesen-
hahn, neben der obligatori-
schen Spende, ein histori-
sches Sparbuch der Spar-
und Darlehnskasse Köln-
Worringen

Das Sparbuch dokumen-
tiert die Vor- und Nach-
kriegszeit.

Ein Besuch im Heimatar-
chiv lohnt sich, denn es
gibt immer mal wieder
Neues zu entdecken. Wer
auch ein historisches
Schätzchen beim Entrüm-
peln findet, sollte, bevor es
im Müll landet, zuerst beim
Heimatarchiv vorbeischau-
en und nachfragen, ob In-
teresse besteht. Denn auch
hier gilt der alte kölsche
Spruch: Wat fott es, es fott!
Kontakt und Infos: Heimat-

archiv, Breiter Wall 4 in
den Kellerräumen, geöffnet
jeden Mittwoch von 17 bis
19 Uhr.

Wollen Sie auch 
Mitglied im Bürger-

verein werden?
Dann wenden Sie

sich bitte an: 
Bernd Jansen, 

Hackhauser Weg 60, 
50769 Köln, 

Tel. 78 31 81.
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Dormagen hilft Worringen mit Klage gegen die Stadt Köln

Sperrung des Randkanalbegleitwegs 
bringt 1,8 Millionen Kilometer Umwege

Stadt Dormagen gegen
Stadt Köln heißt es am
Freitag, 25. Februar, vor
dem Verwaltungsgericht
am Appellhofplatz. Doch
eigentlich geht es in die-
sem Prozess auch massiv
um Worringer Interessen,
die von der Stadt Dorma-
gen unterstützt werden.
Sie wendet sich nämlich
gegen die Sperrung und
Einziehung der altherge-
brachten Straßenverbin-
dung nach Hackenbroich. 

Zur Erinnerung: Bereits
2008 hat der Verkehrsaus-
schuss der Stadt Köln be-
schlossen, den Randkanal-
begleitweg in Verlängerung
der Hackenbroicher Straße
hinter der Abzweigung des
Parallelwegs aufzugeben.
Die Firma Ineos will dort
künftig ihren Werkszaun
durchziehen. Für das Un-
ternehmen bringt es so-
wohl sicherheitstechnisch
als auch finanziell erhebli-
che Vorteile, wenn das

Werksgelände nicht mehr
von einer Wegetrasse
durchschnitten wird. Die
Stadt Köln war zu diesem
Zugeständnis im Zusam-
menhang mit dem Bau der
Nordumgehung Roggen-
dorf/Thenhoven bereit: Die
Straße wurde von der da-
maligen Firma Innovene
vorfinanziert. Im Gegenzug
sollte die Firma einen neu-
en Lkw-Anschluss an die
Umgehungsstraße L 183n
erhalten. 

Heute freuen sich die
Roggendorfer über die Ent-
lastung ihres Ortskerns. Für
Worringen würde die Sper-
rung des Randkanalbegleit-
wegs aber eine Menge
Nachteile bringen. Auto-
fahrer müssen künftig
deutliche Umwege in Kauf
nehmen, wenn sie in Rich-
tung Hackenbroich oder
Knechtsteden fahren wol-
len. Für Radfahrer wurde
schon eine neue Ausweich-
strecke in Verlängerung des

Further Weges angelegt.
Dort fahren Schüler, die zur
Realschule oder dem Gym-
nasium nach Hackenbroich
wollen, demnächst durch
ein einsames Wäldchen.
Bisher sind sie an einer be-
lebten Straße unterwegs.
Ein Grund für Eltern, sich
Sorgen zu machen.

Die Stadt Dormagen wen-
det sich gegen die Sperrung
des Randkanalbegleitwegs,
weil der geplante Lkw-An-
schluss der Firma Ineos bis-
her nicht gebaut ist. Solan-
ge läuft der Lkw-Verkehr
des Unternehmens weiter
von Tor 14 aus über Dor-
magener Gelände, wo die
Alte Heerstraße inzwischen
schon arg ramponiert ist.
Der neue Zubringer soll da-
gegen direkt entlang der
Bahnlinie über den heuti-
gen östlichen Teil des Golf-
platzes zur L 183n und
von dort weiter zur Auto-
bahn führen. Der Parallel-
weg wird in diesem Bereich
dann eingeebnet und dem
Golfareal zugeschlagen. So
sieht es ein 2004 von der
Stadt Köln beschlossener
Bebauungsplan vor.

Klar ist, dass die Stadt
Dormagen mit ihrer Klage
gegen die Stadt Köln urei-
gene Interessen verfolgt. Es
geht ihr darum, ihre
Straßen vom Lkw-Verkehr
zu entlasten. In der Begrün-
dung der Klage finden sich
aber Fakten, die auch für
Worringen höchst span-
nend sind. So verweist die
Stadt Dormagen auf eine
Verkehrszählung aus dem
Jahr 2008, die für den
Randkanalbegleitweg eine
tägliche Belastung mit
2300 Fahrzeugen erbrach-
te. Die Einziehung einer
Straße sei rechtlich nur
dann zulässig, wenn ihre
Verkehrsbedeutung entfal-
len sei, argumentiert die
Stadt Dormagen. Dies sei
ausweislich der Verkehrs-
zählung für den Randka-
nalbegleitweg nicht der
Fall.

Auch Umweltaspekte
führt die Stadt Dormagen
an. Die Wegstrecke von
Worringen nach Hacken-

broich verlängere sich
durch die neue Verkehrs-
führung von 1,9 auf 4,1 Ki-
lometer, heißt es in schrift-
lichen Stellungnahmen.
Nach den Ergebnissen der
Verkehrszählung werde
dies zu zusätzlichen Fahrt-
strecken von 1,8 Millionen
Kilometern pro Jahr
führen. „In Zeiten hoher
Energiekosten und gestie-
genem Umweltbewusstsein
ist dieser Umweg nicht ak-
zeptabel“, so die Stadt Dor-
magen.

Zu berücksichtigen ist bei
dem Streit ebenfalls, dass
der Chempark Dormagen
sich seit geraumer Zeit
bemüht, auch die Straßen-
verbindung durch das Werk
nach Dormagen langfristig
zu sperren. Seit dem vori-
gen Jahr steht am Parallel-
weg bereits ein Schild, das
nur noch Anliegern die
Durchfahrt gestattet. Wenn
diese Pläne Realität wer-
den, ist Worringen nord-
westlich komplett vom
Chemiegelände umzingelt
und die Bürger müssen
noch mehr Umwege in
Kauf nehmen.

Der Bürgerverein hat
über diese Problematik be-
reits mehrfach in den
„Worringer Nachrichten“
berichtet. Geschehen ist
bisher nichts – auch in Sa-
chen der Bahnschranken
an der Hackenbroicher
Straße, wo die Bürger in-
zwischen immer länger ste-
hen. Aber wenn hinter der
Schranke fast sämtliche
Verkehrsverbindungen ge-
kappt werden, ist es wohl
auch nicht mehr erforder-
lich, hier eine teure Unter-
führung zu errichten. So
darf sich Worringen heute
rühmen, noch die einzigen
Bahnschranken auf der
ganzen Strecke zwischen
Köln und Neuss zu besit-
zen. 

Fazit: In dem juristischen
Streit zwischen Dormagen
und Köln sollte endlich
auch die Politik das Wort
ergreifen. Für Worringen
steht dabei viel auf dem
Spiel.

n
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SG Worringen im Insolvenz-
Endspurt

Das Jahr 2011 wird für
die Sportgemein-
schaft das Jahr des

Neuanfangs.
Um das Insolvenzverfah-

ren zu beenden, sind meh-
rere wichtige Herausforde-
rungen zu meistern. Der
Verkauf des Hallenbades,
der Übergang der Sportan-
lagen an die Stadt Köln, der
Nachweis der Liquidität des
Vereines nach der Insol-
venz, eine positiv verlaufe-
ne Gläubigerversammlung
und die Entscheidung des
Amtsgerichtes die Insol-
venz abzuschließen.

Der Verkauf des Hallen-
bades und damit die Befrie-
digung des Grundpfand-
gläubigers ist, wie alle Wor-
ringer seit einigen Wochen
beobachten können, er-
folgt. Dass dieser wichtige
erste Schritt viel länger
dauerte als geplant, lag an
den vielen Beteiligten und
der Komplexität des Ver-
fahrens. Es musste mit ver-
schiedensten Bereichen der

Politik und der Stadtver-
waltung geklärt werden,
welche Art der Bebauung
nach einem Abriss möglich
ist. Davon war direkt ab-
hängig, ob man einen
Investor findet und wel-
chen Preis dieser zahlen
würde. 

Um den Übergang der
Sportanlagen an die Stadt
umzusetzen, waren um-
fangreiche Vertragsver-
handlungen nötig. Hier
gab es viele Details zu
klären, die für die weitere
Zukunft der SG von großer
Bedeutung sind. Die Verträ-
ge sind nun kurz vor der
Unterschrift. 

Durch die bereits 2009
umgesetzten Sparmaßnah-
men sowie den Übergang
der Sportanlagen an die
Stadt Köln, kann die Sport-
gemeinschaft für die Zu-
kunft auf eine Liquidität
blicken, die einen Fortbe-
stand des Vereins gewähr-
leistet.

Sollten nun alle Gläubi-

ger zustimmen und das
Amtsgericht die Insolvenz
beenden, wird die SG als
Sportverein ohne eigene
Sportanlagen in die Zu-
kunft starten. Sie wird, wie
fast alle anderen Sportver-
eine, städtische Einrichtun-
gen nutzen. Der eine oder
andere Luxus aus den gol-
denen Zeiten gehört, wie
schon seit einigen Jahren,
der Vergangenheit an. Das
Ehrenamt innerhalb der
Gemeinschaft wird gefrag-
ter sein denn je.

Ein Neustart in eine Zu-
kunft, in der es weiterhin
die Sportgemeinschaft
Worringen geben wird. Ei-
ner der größten Sportverei-
ne Kölns bleibt erhalten.

Tausend Kinder und Ju-
gendliche und rund tau-
sendfünfhundert Erwach-
sene behalten ihre sportli-
che Heimat. 

Insolvenzverwalter und
Vorstand sind zuversicht-
lich, dass das Verfahren
bald abgeschlossen ist.

Spätestens dann, wenn
die Ungewissheit der Insol-
venz vorüber ist, wäre es
schön, wenn die Worringer
die neue Sportgemein-
schaft mit dem dann neuen
Vorstand, im wahrsten Sin-
ne des Wortes, weiter nach
Leibeskräften unterstützen.
Sport ist wichtig für jeden
und je stärker die SG aufge-
stellt ist, umso sicherer ist
die Zukunft. n

Auch diese jungen Kicker haben eine Zukunft in der SG.



Seite 22Worringer Nachrichten

Übergabe Spendenscheck über 1.000 Euro
aus PS-Zweckertrag an Kita
Die evangelische Kin-

dertagesstätte Villa
Maus in der Bitter-

straße in Köln-Worringen
gehört mit ihren zwei
Gruppen für 44 Kinder von
zwei bis sechs Jahren seit
dem 18.11.2010 zu den
vielen gemeinnützigen Ein-
richtungen, die bei der
jährlichen PS-Los-Aus-
schüttung der Sparkasse
KölnBonn mit einer Spen-
de berücksichtigt wurden. 

„Mutter-Vater-Kind, Poli-
zeistation, Kaufladen,
Gangsterhöhle, Verstecken,

Eisverkäufer, Postschal-
ter…..“ antwortet der vier-
jährige Tom aus der Kita
Villa Maus auf die Frage,
was mit dem neuen Spiel-
haus im Garten der Ein-
richtung gespielt werden
kann. Die Anschaffung des
Spielhauses war dem För-
derverein nur möglich,
weil die Sparkasse Köln-
Bonn eine großzügige

Spende von 1.000 Euro an
die Kita fließen ließ. Von
einem gekauften Prämien-
sparlos-Los à fünf Euro wer-
den vier Euro auf ein Konto
gespart und ein Euro geht
an die Lotterie. Die monat-
lichen Gewinne zwischen
2,50 Euro und 250.000
Euro werden direkt an die
Sparer ausgezahlt, die
Überschüsse im Rahmen
des öffentlichen Auftrages
der Sparkassen dann gerne
an gemeinnützige Vereine
vor Ort ausschüttet. 

Daher freute sich der Lei-
ter der Geschäftsstelle Wor-
ringen, Herr Christian
Weinmiller, die Übergabe
des Geldes in der nahegele-
genen Kita am 18.11.2010
vornehmen zu können und
überzeugte sich vor Ort
von der Spieltauglichkeit
der zweistöckigen Garten-
villa. Auch eine große An-
zahl an Sandspielzeug
konnte zur Freude der Villa
Maus-Kinder von der Spen-
de noch finanziert werden.

Christian Weinmiller 
unterstützt 

die Villa Maus.

www.bv-worringen.de
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www.bv-worringen.de
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Na, wo ist denn der Schatz?

Bei dem oberen Satz
handelt es sich nicht
etwa um eine Liebes-

erklärung oder die Suche
nach einem neuen Lebens-
partner, sondern um eine
reale Schatzsuche in Wor-
ringen. 

Aufmerksam auf die vie-
len Schätze in Worringen
wurden wir durch Kilian
Hohl. Er kam zu Besuch aus
Bayern und verkündete,
dass er in Worringen Schät-
ze suchen wollte. Wir frag-
ten uns: Welche Schätze in
Worringen? Wer soll denn
hier Gold und Edelsteine
vergraben haben? Oder
sind es etwa große Geldbe-
träge, die wir finden kön-
nen? Die Dollarzeichen
schon in den Augen, wur-
den wir sehr neugierig.
Doch, es scheint alles an-
ders zu sein: Der Schatz be-
steht meist nur aus einer
Dose mit einem Zettel,
hierauf darf man seinen
Namen schreiben und sich
im Internet in eine Liste
eintragen. Kurz um: die

Schatzsuche ist die moder-
ne Form der Schnitzeljagd
und nennt sich neudeutsch
„Geocaching“. Da viele
Menschen in der heutigen
Zeit wenig Zeit und / oder
Freunde haben, kann man
die moderne Art der
Schnitzeljagd alleine spie-
len. Dazu braucht man das
Internet und ein GPS-
Gerät. unter www.geoca-
ching.com kann man sich
die genauen GPS-Angaben
für die Schatzsuche zeigen
lassen und dann geht die
Suche los. 

Es gibt viele Varianten
der Schätze und der
Suchmöglichkeiten. Eben-
so gibt es Schätze mit klei-
nen Präsenten. Hier ist es
üblich für jedes entnom-
mene Teil ein neues mit
gleichem oder höherem
Wert zu hinterlassen. Es
gibt sogenannte Multica-
ches – hier führt jeder ge-
fundene Schatz zu einem
weiteren. In Worringen
gibt es ein Suchspiel, wel-
ches alle Worringer Weg-

kreuze mit einbezieht. An
jedem Kreuz muss ein Teil
der Koordinaten des End-
schatzes notiert werden.

In Deutschland gibt es
mehr als 10.000 „Caches“,
wie die Spieler die Schätze
nennen.  Eine sehr interes-
sante Möglichkeit sind die
Nachtcaches, welche die
Wegstrecken und Hinweise
mit Reflektoren kennzeich-
nen, diese muss man dann
mit der Taschenlampe an-
strahlen.

Bei unserer Schatzsuche
mit Kilian Hohl haben wir
festgestellt, dass die Schatz-

suche in der Gruppe wahr-
scheinlich mehr Spaß
macht als alleine. Also eig-
nen sie sich auch gut für
Geburtstagsfeiern oder
Ähnliches. Man sollte sich
nur vorher mit den Regeln
des Cachings vertraut ma-
chen, denn die „Schatzver-
stecker“ haben sich meist
viel Mühe gemacht und die
Regeln sollten beachtet
werden.

Wir wünschen viel Spaß
bei der Schatzsuche in Wor-
ringen. 

n

Kilian Hohl war bei seiner Schatzsuche in Worringen er-
folgreich.
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E-mail: dieter.bebber@t-online.de • Internet: www.worringer-reisebuero.de

St.-Tönnis-Straße 51
50769 Köln (Worringen)
Telefon 02 21 / 9 78 20 73
Telefax 02 21 / 9 78 20 74

Kostenloser Flughafentransfer
für unsere Kunden nach Düsseldorf und Köln

wir sind für Sie da: Stefanie Thoma • Dieter Bebber

Buchungen bei uns im 

Reisebüro oder online unter

www.worringer-reisebuero.de

Immer mehr Worringer
spielen Golf! – Clark’s Golf-
world in Köln-Roggendorf

Golf hat sich immer
mehr zum beliebten
Breitensport ent-

wickelt und ist längst nicht
mehr einem exklusiven Kreis
vorbehalten. Golf ist ausge-
sprochen gesund und ein tol-
les Training für Körper und
Kreislauf. Ganz nebenbei
schließt man noch viele
neue Freundschaften.

1995 begann Andy Clark,
PGA-Golf-Professional, mit
dem erfolgreichen Aufbau
von „Clark’s Golfworld“ auf
der „Öffentlichen Golfsport-
anlage“ in Köln-Roggendorf.
Das Ziel war von Anfang an,
für vergleichsweise wenig
Geld in lockerer und sportli-
cher Atmosphäre Golf spie-
len zu können. Viele Worrin-
ger werden es noch wissen,
wo jetzt der Golfplatz ist, gab
es früher nur Acker. Jeder
Strauch, jeder Baum wurde
neu gepflanzt. Während der
Bauzeit sah man gelegentlich
neugierige Zuschauer, die
auch nach der Eröffnung im-
mer wieder vorbeikamen
und auch mal ein Bier tran-
ken, aber Golfer gab es unter
den Roggendorfern und
Worringern zunächst nur
wenige. Heute sieht das ganz
anders aus. Steht man
abends im Hotel Mattheisen
bei Lutz Meurer, inzwischen
selbst leidenschaftlicher Gol-
fer, trifft man auf viele be-
kannte Gesichter vom Golf-
platz und tauscht sich über
Freud und Leid beim Golf-
spiel aus.

Sie haben noch nie Golf
gespielt und möchten es aus-
probieren ohne viel Geld
auszugeben? Der 18-Loch-
Golfplatz bietet eine ab-
wechslungsreiche und inter-
essante Golfrunde. Die
großzügig angelegte Übungs-
anlage mit 35 Rangeabschlä-
gen, Putting-Green, Pit-
ching- und Chipping-Areale
mit Bunkern, versprechen
die beste Grundlage, um sich
schnell zu verbessern.

Besuchen Sie einen drei-
stündigen Einsteigerkurs.
Über den Fortgeschrittenen-
kurs geht es bis zur Platzreife.
Attraktive Flatrate-Kurse ver-
bessern schnell das Spiel.  Für
Kinder ab sechs Jahren bietet
die Golfschule Kinder-
schnupperkurse auch als Ge-
burtstagsfest, Ferien-Camps
und natürlich auch profes-
sionelles Jugendtraining an.
Kommen Sie sonntags von
13 bis 14 Uhr vorbei und Ihr
Nachwuchs kann für nur
neun Euro/Stunde das Golf-
spiel kennenlernen, wobei
Sie selbst die Zeit nutzen
können, um zu schnuppern
oder einfach einen Kaffee zu
trinken.
Clark’s Golfworld bietet:
– Schnupperkurse / Einstei-

gerkurse (35 €)
– Fortgeschrittenenkurse 

(99 €)
– Platzreifekurse (199 €) 
– Privatfeste und Gutscheine
– Flatrate-Unterricht: Sie zah-

len monatlich einen Bei-
trag und können an min-
destens 8 Trainerstunden
wöchentlich in Gruppen
bis zu 8 Spielern teil-
nehmen. Leihschläger,
Übungsbälle und Green Fee
inklusive:
– 1 Monat 99 €
– 3 Monate 199 €
– 6 Monate 299 €
– 1 Jahr 399 €
Clark’s Golf School bietet

alle Möglichkeiten - Andy
Clark: „Es gibt für jeden Spie-
ler und jedes Alter das pas-
sende Angebot, sprechen Sie
mich und mein Team an und
übrigens, bringen Sie diesen
Artikel mit, dann erhalten
Sie auf alle Kurse 10%! Wir
freuen uns auf jeden Neu-
Golfer aus Worringen!“

Erfahren Sie mehr im In-
ternet www.clarks-golf-
world.de, rufen Sie an unter
0221 / 78 40 18 oder kom-
men Sie einfach am Parallel-
weg 1 vorbei.

n

Früh übt sich
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Baumschmücken 
in Worringen

Aufgeschoben 
ist nicht 
aufgehoben

Die Sparkasse KölnBonn
rief: „Ihr Kinderlein kom-
met“ – und sie waren da. 

Immer zum Jahresende
werden in Worringen
die Weihnachtsbäume

geschmückt. Ende Novem-
ber ist es der große Baum
auf dem St. Tönnis Platz.
Hier sind dann der Bürger-
verein und die Freiwillige
Feuerwehr Worringen im
Einsatz. Unterstützt wer-
den sie von der Dach-
deckerei Sturm, die unent-
geltlich ihren großen Kran
zur Verfügung stellt. Der
BV möchte sich bei der Feu-
erwehr und Jakob Sturm
recht herzlich für diese Ar-
beit bedanken. Ohne die
Hilfe wäre der BV aufge-
schmissen.

Darüber hinaus stehen
die Männer der Feuerwehr
auch beim Abbau bereit.
Hierfür ebenso recht herzli-
chen Dank.

Aber auch kleinere
Baumschmückaktionen gibt
es in Worringen. So wird
der Baum in der Sparkasse
KölnBonn regelmäßig von
Schulkindern geschmückt.
In diesem Jahr waren es die
18 Kinder der Klasse 4 a der
KGS mit Ihrer Lehrerin Eri-
ka Rasche und Mutter Step-
hanie Dellhofen. Mit ihrem
selbstgebastelten Schmuck
brachten sie den Baum zum
Leuchten. Die Schüler er-
hielten neben der „norma-

len“ Belohnung noch eine
Führung durch den großen
Tresor der Sparkasse.

Beide Aktionen werden
sicher im nächsten Jahr
wieder stattfinden und Sie
sind jetzt schon, acht Mo-
naten vorher, zur Besichti-
gung der Bäume eingela-
den. n

Viele Worringer Hob-
bykünstler fragen
immer wieder nach

der nächsten Kunstausstel-
lung im Vereinshaus. Die
nächste Ausstellung sollte
nach Plan in diesem Jahr
stattfinden, denn dann
sind die drei Jahre um, wel-
che normalerweise den Ab-
stand bilden. Aber leider
muss der Bürgerverein alle
Künstler auf das nächste
Jahr vertrösten. Wegen der
sehr späten Ferien ist es uns
nicht möglich, die Ausstel-
lung in diesem Jahr statt-
finden zu lassen. Aber wir
freuen uns auf die Ausstel-
lung im Jahr 2012. n
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Aus dem Leben
des Hofstaats 2011
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Fotos: Ralf Loesch

Kostüm aus dem Jahr 1935
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Schreibwettbewerb: Wie geht es weiter?

Als sich alle zum Stamm-
tisch in ihrer Lieblings-
Kneipe „Zint Tünnes“ in

Köln-Worringen niedergelassen
hatten und begannen, sich über
allerlei wichtige und weniger
wichtige Dinge zu unterhalten
und ein Bier nach dem anderen
in sich hinein zu schütten, ahn-
ten sie noch nicht, was an die-
sem Abend im „Zint Tünnes“ auf
sie zukommen würde. 

So gegen 23.30 Uhr zählten
die Herren, die zur Worringer
Prominenz gehören, die Zeit
nur noch in Kölsch und nahmen
von ihrer Umgebung kaum noch
etwas wahr. 

Als plötzlich das Licht aus-
ging, herrschte Unruhe unter
den Gästen. Gläser fielen vom
Tisch und ein dumpfer Ton war
zu hören. 

Als das Licht wieder anging,
lag einer der Herren vom
Stammtisch auf dem Boden. Ne-
ben seinem Kopf lag ein kaput-
tes Kölschglas der alten Mach-

art, lang, schmal und ohne Plas-
tikrand. Eben so ein Glas aus
dem ein echter Kölschtrinker
halt gerne trinkt. An diesem Glas
klebte Blut, ja frisches noch nicht
eingetrocknetes Blut.

Einer der anwesenden Gäste
bemerkte einen langen Schnitt
an dem Hals vom Kate Jupp,
dem Gast am Stammtisch. Sofort
helle Aufregung unter den Gäs-
ten. Wirtin Rosi griff schnell zum
Telefon um die Polizei über ei-
nen Mord zu benachrichtigen. 

Als die Polizei wenig später
mit lauten Tatü Tata eintraf und
den Vorfall untersuchte, deutete
auch der Polizist alles auf einen
Mord hin. Spurensicherung und
Kripo wurden angefordert. 

Derweil versammelten sich
viele Worringer vor dem „Zint
Tünnes“ Wat is loss? Rief et
Herrmänchen – dat Rosi han se
ömgebraht – antwortete Herr
Höhrschlech. Ein anderer rief
laut – dat Rosi hät ene ömje-
braht – wat is? Der Rosi hät se all

ümjebraht – Un sin se all dut? –
so die Frage vom Tante Taub Ka-
trienchen.

Die Ermittlungen der Polizei
liefen auf vollen Touren. Der Tä-
ter hatte offensichtlich den Si-
cherungskasten mit einer

schwächeren Sicherung verse-
hen. Dann gewartet bis diese Si-
cherung rausflog und sie, nach-
dem er sein Vorhaben beendet
hatte, wieder reingedrückt.

Doch nun stellte sich für die
Beteiligten die Frage, wer Inter-
esse daran haben sollte, ein Mit-
glied eines Stammtisches zu tö-
ten. 
Es konnte nur ein Zugehöriger
des Stammtisches oder die Wir-
tin selbst gewesen sein. . .“ 

Wie gesagt, die Lösung
gibt es am 22. Mai im Vereins-
haus.

n

Im letzten Jahr starteten
wir, angeregt durch un-
sere Chefredakteurin Sa-

bine Ligocki, den Worrin-
ger Schreibwettbewerb.
Trotz zweier Aufrufe blieb
das Einsendevolumen doch
recht klein. Wir hatten hier
mehr kreative Worringer
„Schriftsteller“ erwartet.

Doch dies soll nicht zum
Nachteil für die fleißigen
Schreiber sein, die uns Ihre
Texte eingereicht haben.
Wir möchten Ihnen diese
vorstellen. Als Rahmen
hierzu wird uns der Bücher-
trödelmarkt der Kolpings-
familie am 22. Mai, im Ver-
einshaus dienen. Hier

möchten wir, ab 15 Uhr,
die Werke und Autoren
vorstellen und uns bei ih-
nen für ihre Arbeit erkennt-
lich zeigen. Schon jetzt
eine herzliche Einladung
an alle Neugierigen. Die
Autoren erhalten selbstver-
ständlich noch eine schrift-
liche Einladung dazu.

Um Sie ein wenig neugie-
rig zu machen, möchten
wir ein Stück eines Textes
veröffentlichen. Es handelt
sich um einen Teil eines
Kurzkrimis von Wolfgang
Mattler.

Den Rest können Sie
dann am 22. Mai im Ver-
einshaus lesen.

„Mord im Zint Tünnes?“

Wolfgang Mattler

Grimlinghauser Weg 66
50769 Köln-Worringen

Tel. 0221/3 67 18 00

sonjareiter@web.de

•• bbeessttiicckkeenn
•• bbeefflloocckkeenn
•• bbeeddrruucckkeenn

vvoonn
TTeexxttiillwwaarreenn
aalllleerr AArrtt

Termine und
Vereinsadressen 

werden beim
Bürgerverein im

Internet regelmäßig
veröffentlicht und

aktualisiert. 
Bitte schauen 

Sie auf 
www.

bv-worringen.de.



Seite 29 Worringer Nachrichten

Wir haben die Karten. . .
. . . ihr habt den Spaß.

Musicals, Konzerte, Fußball, Eishockey...
Bundesweite Tickets bei uns erhältlich

Der Buch-Konzert-Laden
Kölner Straße 58
41539 Dormagen

Tel.: 0 21 33 / 47 00 14
Fax: 0 21 33 / 4 90 59

Das Tanzpaar der Großen KG: 
Maria Hecker und Thomas Müller 

Ausgezeichnetes Tanzpaar

Haben sichtlich Spaß bei dem, was sie tun: Maria
Hecker und Thomas Müller. 

Nicht vielen Men-
schen wird er verlie-
hen: der silberne

Verdienstorden Worringer
Karneval. Großes Engage-
ment, viele Auftritte und
ständige Präsenz in und um
das wichtigste Heimatfest
des nördlichsten Stadtteils
Kölns sind Voraussetzung
dafür, diesen Orden sein Ei-
gen nennen zu können.
Maria Hecker und Thomas
Müller wurde auf der Ko-
stümsitzung ihrer Gesell-
schaft, der Großen KG
Köln-Worringen, diese Ehre
zuteil. Seit nun sechs Jah-
ren sind sie als Tanzpaar
der Gesellschaft auf den
Sitzungen und bei Außen-
auftritten das Aushänge-
schild. Immer dicht gefolgt

vom Funkenkorps. Doch,
das Beste „wat se hann“ ist
für die Zuschauer natürlich
immer das Highlight. Maria
Hecker ist mit ihren 23 Jah-
ren das amtsälteste Marie-
chen, das Worringen je ge-
sehen hat. Acht Jahre
schon wird sie durch die
Luft gehoben und herum-
gewirbelt. Eine starke Lei-
stung. Im diesjährigen
Prinzenjahr der Gesell-
schaft zeigen die Beiden
wieder, was in ihnen steckt.
Sie erfreuen das Worringer
Publikum mit ihrem Tanz-
paartanz und werden stets
auch in die Darbietungen
der Funken integriert. Da
bleibt nur noch zu sagen:
Viel Spaß bei den nächsten
Auftritten. n
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Samstag, 20.11.2010, 15.30 Uhr

Die Entscheidung fällt, der Schornstein nicht
Mit einem lauten

Krachen verab-
schiedet sich das

letzte Symbol eines Teils
der Worringer Bau- und
Sportgeschichte. Der
Schornstein des Hallenba-
des fällt, wie geplant, in die
Trümmer der niedergeleg-
ten Schwimmhalle. Nur
eben nicht an diesem
Samstag.

In der Woche zuvor hatte
sich der Duschentrakt hef-
tig gegen seinen Abriss ge-
wehrt. Viel Zeit ging verlo-
ren. Eigentlich wollten die
Mitarbeiter des Spezialun-
ternehmens Leis aus dem
württembergischen Mos-
bach am Freitag nach geta-
ner Arbeit zu ihren Famili-
en ins Wochenende star-
ten. Als klar wurde, dass
der Turm erst am Samstag
fallen konnte, half Nachbar
Gustav Bömer mit Holz-
kohle aus. Damit war der
Freitagabend zumindest
grilltechnisch gerettet. 

Am Morgen des Samstags
sollte dann aus dem Schutt
der Schwimmhalle eine
Rampe und ein Rettungs-
weg angelegt werden. Die
Gelegenheit war günstig,
das Wetter traumhaft. Die
portugiesische Neubau-
Maurerkolonne hatte sogar
den Freitag rausgearbeitet
und war nicht vor Ort. We-
gen des Volkstrauertages
am Sonntag fand auch
schon am Samstag kein
Spielbetrieb auf dem Sport-
platz statt. Aber: Ein Long-
Neck- Bagger, mit dem man

den 30 Meter hohen Turm
von oben hätte „abknab-
bern“ können, stand nicht
zur Verfügung. Somit blieb
nur die Möglichkeit, den
Schornstein unten zu
schwächen, um ihn wie ei-
nen Baum im Ganzen zu
„fällen“. 

Gegen Mittag machte
sich zwischen den drei Kol-
legen zunehmend Skepsis
breit. Trotz immensem Ein-
satz war nicht genug Mate-
rial für die notwendige
Rampe vorhanden, um ge-
fahrlos den Bagger an den
Turm zu bringen. „Ich bin
bestimmt nicht bange, aber
ich will nächstes Jahr 50
werden und auch  noch ein
paar Jahre Harley fahren“,
meinte der Baggerfahrer zu
der Situation. Auch die Fra-
ge, was der Chef wohl sa-
gen würde, wenn es heute
wieder nicht klappt, mag
eine Rolle gespielt haben.

Um 15.30 Uhr dann doch
die Entscheidung: Sicher-
heit geht vor. Aufräumen
und ab nach Hause. 

Als die Mannschaft nach
dem Wochenende wieder
in Worringen ankommt,
gehört ein anderer Bagger-
fahrer dazu. Trotzdem dau-
ert es noch bis Donnerstag.
Und diesmal will der Chef
aus dem fernen Mosbach
auch selbst dabei sein. Kurz
nach 19.00 Uhr fällt der
Turm unter dem Blitzlicht-
gewitter zahlreicher Schau-
lustiger wie geplant in den
Schutt des Hallenbades. 

Seitdem hat das Interesse

der Worringer an der
Bautätigkeit deutlich nach-
gelassen. Musste man zu-
vor manches Mal Beinahe-
Unfälle beobachten, weil
viele Autofahrer beim Vor-
beifahren sekundenlang
ihren Blick in Richtung
Schornstein statt geradeaus
richteten, fragen sich viele

heute allenfalls noch, wie
es sein konnte, dass vorne
schon gebaut wurde,
während hinten noch Ab-
rissarbeiten stattfanden.

Selbst der Bauleiter der
Firma Leis meinte dazu
nur: „Das habe ich so auch
noch nie erlebt.“

n

Noch steht er…

Seit Jahrzehnten friste-
ten sie ein namenloses
Dasein. Schwer einseh-

bar, mit Gebüschen stark
zu gewachsen, in denen
Menschen ihre Notdurft
verrichteten. Und gleich-
zeitig dienten sie als Ort
der zwischenmenschlichen
Kontaktaufnahme.

Aber seit letztem Sommer
ist dieses endlich vorbei.
Nicht nur, dass schon vor
Jahren Toilettenhäuschen
entstanden sind und die

Gebüsche stark ausgedünnt
und zurückgeschnitten
wurden, auch wurde die
Namenlosigkeit endlich be-
endet.

Seit 2010 haben die bei-
den Parkplätze kurz vor
bzw. kurz hinter der Auto-
bahnabfahrt Worringen ei-
nen Namen bekommen.
Der Parkplatz in Fahrtrich-
tung Köln heißt „Esch“
und der gegenüberliegende
„Weiler“. Damit sind unse-
re Nachbarorte, die der A57

hier am nächsten liegen,
Namenspaten.

Freuen wir uns mit bei-
den Parkplätzen entlang
der A57, die in Spitzenzei-
ten von über 100.000 Fahr-
zeugen am Tag benutzt
werden, dass die Namens-
losigkeit ein Ende hat. Und
die beiden Parkplätze für
Autofahrer nach oder von
Köln hier einen Ort der
Ruhe, Entspannung und
Erleichterung finden. Und
vielleicht auch einen Mit-

menschen für eine gemein-
same Zeit… n

Der Namenslosigkeit entrissen

Parkplatz an der A 57
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DEVK-Versicherungen
Hans Gerd Ladwig
Alte Neusser Landstraße 240
50769 Köln-Worringen
Telefon 02 21/78 16 87

Versicherungen Anlage/Vorsorge
Bausparen      Finanzierungen Immobilien




